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dinstag

Math. 8. Tagst. L st. 56 m.
^

ê'O, êw- rieft!
Lü?^, schnee

kak
tu-5, wind

- " C-âp. unstet

-XGGU nebe!

trN
Vom «nqestàmeo Mm, Muth. s.Taàyst. 14««' Ms- fthme

Des HauMmnns Knecht,

22 z Mneem» W 2
24 Emermtia M14
24 Timotheus M26
2s BWÄ Kä M 8

26 Polyearpus M2O
27 Ehrysostom.à 2
28 Carolus ài;

Ev.Luc.2.
11 s Dèethà
12 Satirus
iz
k4 FelixPrêcst.
15 Marqum'd
is Marcellus
17 Umdmà

29 Valeria 5H25
50 Adelgunda ss 8

zi Virgàs S20 47H. A
5â
ftoD

EV.5DH.2.
18 ^ Prism
19 KoteWWa
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I«hrmâà im
Iczmer.

Nach deG Alphabet
emgenchtet.

Aardmg, de» iz.
Aeschi / den 10.
Alzyêim, de» 17.
Bsdm, dm zi.
Gem/dm 1?. großes

Viebnmrkr.
Bàin'MaW,d. î?.s
Case!, dm 6.
Enam, dm -6.
Mach, dm a;. M

Meh«arkt.
Gschàs, dm ».

"

KîMach, dm 6.
Dreyburg w stecht-

l«d, dm
ffnck n» Fmckàl,

dm z-,, em Bteh-
markt. ìIfertcn, dm zi.

Mug-nau, dm?.
L«zev», dm 11.
Maßmüustce, dm 15.
Meymburg, ben
Morste, dm 4.
Qàn, dm zo.
Rhàftlden, dm?6.
RSînont, dm 10«
AsrfthMund, dm 17.
Sanm, dm 6.
Schöpft», dm z.
Achmeêz, dm zs.
Semyach, dm ».
GolMur», dm z.
St. Claude, dm ».
St. àsitz, dm 11.
.Mstelmgm, dm 6.
Surfte, dm 9.
Mois, dm 24.
àterftm, dm »5.
Mnterthm, dm »6.
Zojmgm, dm 6.

W. Iw Lsele wird
alle GauiKsa im

muer, à'mmg.
erz uiìd WM

à Uftidmarkt go-
hafte».

Im Zeemer kam mau sehe«, was à ganze» Jahr geschehe» Mx^em ist der Anfang, das Mistet
md das. Ende.gut, so sage» die AKm-r es gem à gedeihliches Jahr; ist es aber windig-urd nebkicht,
so folget gerne ein Sterben md theure Zeit; «ems oi» dieft Zett vsmert, bedenta es große Kalte.



MmÄsviertel md Witterung im Jennev. (ssâà.)
Dêlî, Jenaer oie Sonne in Wassermann.

Das erste Viertel den stm um 8

Uhr 8 Min. Vormittag, macht
die Luft trüb.

De? Vollmond den izteu um i
Uhr Minuten BsrAZt-
tag, verursacht gelinde Witte"-

rung.

Das letzte Viertel den iytw um

y Uhr r? Minute« Nachmit»

tag, treibt trade Wolken her

bey.

Der Neumond dm atzten um a

Uhr ?-Minuten Vormittag
ist zu Schnee geneigt.

Freuden-und Trauergeschichte
des Dorfes Mildtzeim.

(Fortsetzung.)

Drittes Capitel.
Durch Schaden wird man klug.

D-es andern Tages, nachdem der Leichnam der

seligen Frau von Mild h et m wieder ordentlich in
den Sarg gelegt, mid der verstorbene Herr zwi-

sehen seinen beyden Fr'amn m dem Gewölbe Seyge-

setzt war, me ers verordnet hatte: so gteng der

Herr Pfarrer zu dem jungen Herrn, md besprach

sich mit itmi darüber, wie ße das einrichten woll-

ten, daß niemand mehr lebendig begraben werden

könnte. Bey dieser Eelegmheft kamen ße auch auf
allerhand andre UngikFofNe W sprechen, welchen

der Mensch durch Vorsicht und Ueberiegimg entge-

hen, oder aus weichen er -ich, mit dem christlichen

Beystand anderer.- wi der heraus helfen kann,
ì-ysnil er darein gerathen st. Alle beyde bedaurun

sehr, daß dee Banerblevk bey solchen Getegenhei-

ten vet allein deswea/n den ü- oMa Schaden leiden

ZuGn, wechsle nìckt wl« u ww sie sich hellen

"sollen, und weil ße m Lust and Much ha-

Heu, guten Rath ?u bew-crn, best-nsers wenn
A - man

Der Kelch der Weisheit/
au Philotheow

^rcn Brüder schiften nach der Insel
Der Wueheit, die der blasse Pinsel
Des Erdensohns nicht malm kann.

Itzt müden sie nach langem Pflüge»
Des Oceans am Ufer an.
Es war im Frühling. Voll Vergnügen
Sehn sieden Felftn nor sich liegen,
Auf dessen Scheitel der Altar
Der Göttliche» gegründet war,
Den Davids Sohn ihr cmst erbaute.

Er trug den gsldmeà Pàl,
In den ein flüssiger Crystall
Aus einer Rosemvolkr thaute.
Der jüngste Bruder eile nnd klimmt
Zuerst Yimmf, springt hin und nimmt,
Um ihn auf einmahl aaszàren,
Den Kelch und stürzt ihn gimg ein.

Doch schnell gerann der Trank zum Stein.
Umsonst war schlürfen, rütteln, kehren,' -

!Er setzt den Kelch vtrdrftAich hin,
i Entschlossen wieder hei- zu ziehn.

Ich gehe mit, versetzt o?r zweyte;
Allein den Kelch nehm ich als Beute
Von meiner Walls-hu mft ach Haus
Und trink auf wem-m Ruhebette

M t Sir-w wob! versetzt ihn aus.

Er faßt ihn; doch die D- M 'Nttette
DeS Schicksals hätt ihn m m rftst
An dcm A-la? Daß dich die P st!

Rftf er, kmnmt Brüder laßt rm eilen s

Hier svuckr der Sa m vnd ft-n

Ich. sprach der dritte^ w'll hier weilen;
Vielleicht — Schon bö^ei sie nicht mehr.
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'à Luc, l8.
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Miimycfsê, dm »»,
Di-'-K>«4, des 5.
cNeì'.rnKsfm, 'sm s.
?M:KKyh h. ». u. »».
FrèydLkg à Ukchh-

lans, à zi.
K-ûî èm Mêth.d.-?.
Kmf, dm Zz.
HKLPtwyî «M WM-

gâîl, de» 6.
L«t>KMU, i>M'
Lêraz, à?.
Kenzburq, des -.
SechtKWg, à L.
LKM, den z»

Làm, à 1».
Milhm Z« i.
Msrsee des z».
Wuêrw° Akrt»»z.
Sesch, dm z.
OrSê, dm IZ»
Pàlmgm, dm?»
PfefMes, dm,»
Rapx-rsVSê, dm >.
Rsàt, d?» 2F«
EN ZeUer, dm,z
ThàM, dm 2»

Wtlfth^àb. h»-,«
Msiàrz, tzr» z«
Mllrsau, dm,7.
W?l im NurgSn, ;«

»sn àz.

Wsm Mf Nchtàs dk GSWZ scheiset, ft iA »Och grsßes Gchâtt M «maà; Ne«« a«f
Pàà SàhssGtr k«Zt O ^ ft? dj« Kälte nsch 4s Tags währe« : w««« es ZêNZKt ft die Vsnne i»
de« Uische-t H, ss ftAê« dès KsmftWte Schifte« leiden«



Mondsviertel mid Witterung im Honumg.
Dêk r M» die Sonne in die Fisch.

das erste Viertel den 4te» um 8 Wà
Uhr,s Mm. Nachmittag, M» LW
ttchält die schöne Witterung, à-,.»

Der Vollmond den ntm um «

Uhr Min. Nachmittag, ist

zu' heiterm Ssmâschkw ge.

neigt.

Das letzte Vierte! de» »M« am
- M «4 RnchMlSs
tag, crzmM Wiîch.

Wkß^KU' Der Nememd des-swi «
M. 2 Mèsà RachamtKA/
stellt M dey Màà Wett-
ein.

.man tblZM neue Mittel vorschlagt/ die sie nicht son

ihren BorfahrM gelerm haben. Ueber diesem Ge-

sprach siel dem jungen Herrn ein, daß er M gar
besonderes Buch von der Universität mitgebracht

habe, welches das Roth» und Hüifsbüchleln
hetsse, und worinn allerley Mittel gegen die Un-

Me, die dem Menschen und dem Vieh begegnen,

beschrieben waren. Dieses suchte or hervor, um

B scheu, ob nicht auch dsrim stunde, wie man

hindern Me, daß die GefiMuen nicht eher be-

graben würde«, bis was sicher sey, daß sie im

Grabe nicht wieder aufwachen könnten? Und sie

fandàiM allein dieses in dem Noth - und
H ü ichs S ü ch l ein, sondern auch viel mehr Dinge,
welche,, wie der Herr Warrer mMte, sei«« Zu»

Hörern schr nützlich seyn könnten.
^

Sie beschlossen

daher-, nach einigen Tagen die Gemeinde zu sey«

/ammeln, und ihr fürs erste das-Capitel von dm

'Begräbnissen daraus vorzutragen, und da zu hs-

reu, ob die guten Leute wohl gewMget setzn möch-

ten, sich das ganze Büchlein bekannt machen zu

lassen. Der Herr Uarrer W s h l s e m u t h hatte

sonst schon die Gewohnheit, daß er dazu Mg,
wenn die Hausväter der Gemeinde zusammen la-

men, sich über Wichtige gemeine Angelegenheiten

zu berathschlagen, M Ue Gemeinde sah dieses ^ ^ Gvm,
recht gern, weil er als ei« erfahrner Mann â.^àdir ihren
guten Rath zu «eben, und durch sein liebreiches Ms MÄ der Welt iß 5à
Wesen die Gemüther in Einigkeit und SrieZm zu

erhab

Der neue Siedler läßt die Eeckm

Vsn hinnen zieh» - bam sich em Hans
Von laabichten Wachhoid-checkcn,

Sucht Schwämme» grabt sich WMM aus,

Wovsn ihm auch die sitttru sà«à;
Und lechzet er im Mttagsßrchl
Nach einem Trunk zum kargen MM;
So fällt er M des Altars Fusses

Und ruft voll Inbrunst: Laß, o las

Zum Labsal vom seweihMäß
Mir, Göttin, ein paar Tvopfeu MeMZ
Nie bat der biedre junge MM»
Vergebens; mit gestärkter Sà
Griser den KM. Der B-ckêrsâ
Wie Muttermilch i« leise Kchke,

Und ehe noÄ'vom FelftRhang
Das Lied der himmelblauen MeiîB

De» tîaubcnmchen H-rb? besang,

Kier er, was wenig werben Vötse.

O als«be, zlasbt wir mci« Ssha;
Ms führt kein stäche? Saw»ecBgel
Zm Wkisheit. Mancher etzrnc R--gck

Vtì-'^âtî die HáW, zu Drem
Mch leert man ihre Götterschals

Richt, »ie CampanisKe Pakale

Auf einmahl .ws; noch êannst du M
Auf weiche Polster zu dir rufen.

B« mcht mit Schweiß die schrrffm
DeSBâgs'ersteigt; der schämt ««
Ihr Angesicht. Doch maß du frnhe
Und ungeiàscht sou Helbenwê
Und eitler FrrÄt, die Wallfahrt M;
Go lvbnt die Göttin deine Mche;

Rcklar ein,
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G
11

êsnj,
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dsnftsg
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feucht
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10 u. s? M. m hêll
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4XH/Z/ wind
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âT/H, / nebel

-
Ev.Matb. 15.

1 Albin.
2 Simpliems
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Jesus treibt Teufel aus,
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Lue, 11. Tagst. 11 st. e; m.
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9 4O Ritter

10 Alexander
ri Man
i2 GregorW
15 Maeedon.
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montag
dûlstag
mitwo.
wnstag

JesusHelfet 5000 Man»,
26 ^ Cäsar ZZ i z

27 Mlprecht ^26
23 Prsscns 9
29 Eustachms
ZO Gutdo M 6
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16 Herevext
17 M? 'l ch

8 Gabriel
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20 Emanuel

lIahrm» im Merz.
Aàrg, dm i?.
Aarwangen, dm it.Aeien, dm Z.
Altkirch, dm z.
Berchier, dmio.
Biel, dm 2»
Bremgarten, dm i.Breßlau, de» -s.
Burgdsrf, dm iè.
Coppet, de» 2?.
Coffsnay, dm
Darmstadt, dm
Enge», de» 2. y. I«.
Erlendach, den 14. ei«

Mchmarît.
Ermefte, de» 10. ^

alkmberg, dm-r.
.Mf, dm 6.
Horam, dm 2.

> Wyl, dm 8.
Ilanz, dm iz.
Kltngnau, dm 19»
Landerm, dm -7.
Lègnkre, dm -z.
Locle, dm 20.
Milden, den r.
Wumpelgard, dm 25.
Murtm, dm z.
Nmmstadt amBieler«

sce,d.28.cmMà.
Nms, dm
Neustadt iiiiSchWarz-

wald, dm 22.
Oetiksn «mKàchs.2Z.
Olten, dm z.
Pmntmt, dm 6.
Reichmsee, dm 17»
Rvtschmund, den 1;.
Schaffhansm, dm 7»
Schweiz, den 17.
Seckmgen, 0. 6. u. 7»
Semgm à Acrgâu,

-8. ein Viehnmâ
E-zgnau, dm.2z.
Solothurn, d»7.u.2z.
Kt. Lêgier, dm I?»
SticlingM, dm 22.
Sursee, den 6»
Thun, hen 4>
Villsnergen, dm 22.
Untersten, dm 1.

Vom Gutter der Msrterwsche sagt maw: Maws wandre mcht ebm aus dm »Me denn tuvo.r «nez; L«rm-/ a», als miaestmn- W-de, Sà-« und «5-l R»
rzm, so viel Wà-m. Somm-r, so viel Thau im Merzen, "w vftst ReUen^ Mà



Mondsviertel und Witterung im Merz, (àà.)
Dew -often die Sonne in Widder.

Dâs erste Viertel den 6tcn um 6

Udr i; Miauten Vormittag, ê
bàgt schönes Wetter mit sich-è

Der Vollmond den isten um i«» M à^>á M «

Uhr ;? Mu-. Rachiniîtag, stellt

stch.gletchsslls bèy schöner Wit.
teruüg ein.

Das letzte Viertel den soten um
Iv Mr 27 Mi» »ten Bormitkag,
stellt sich bey trüben Wolken ein.

D« Neumond den nZten um 11
Uhr i2 Minuten Vormittag,
ist zu Regenwolken geneigt.

erhalte« wüßte. Diesmal trat er mm auf, und

that folgende Anrede an die versammelten Haus-
väter.

Viertes Capitel.
Der Herr Pfarrer Wohlgemuth spricht mit der

versammelten Gemeinde von Mildhesm, wegen
des erschreckliche» Unglücks der seligen Frau

Hauplmämiin.

Meine lieben Freunde!

Uuser junger gnädiger Herr hat mir aufgetragen,
Euch heute tu seinem Namen etwas zu melden,
das Ihr recht bald und wMg Ihm und Euch
selbst zu Liebe thun sollet. Ihr wißt es alle, was
wir leider, Gott erbarm es! für ein Unglück am
der seligen gnädigen Frau erlebt haben. Wer nur
einen Funken von Menschenliebe und von Christen-
thum hat, dem muß die Haut schaudern vor Ent-
setzen, daß es ihm einmahl eben so gehen, oder daß
er seine Frau, sein Kind, ftjMN Vater und Mutter
noch lebendig tinter die Erd« Gingen möge; wo sie

dann eines jämmer!ichc-rn Todes sterben müssen,

als die armen Sünder auf dem Rade oder am
Galgen. Gott erbarme sich unser, daß dieses bey

uns

T h e 0 n i s e,
an Lina.

M.. einein Blick voll hcitrr Ruh,
Erschien die junge Tbeonise
Aas einer bunt gestckten Wiese
Und schnitt sich Gras für ihre Kuh.

Voll Reiz, wie Hebe, kniet sie hier
Und singt« Schnell wand sich eine Schlange
Um ihre» Arm. Ihr war nicht bange,
Sie schwung die Sichel nach dem Thier.

Da sp ach die Schlange: Tödst du mich,
So lebst du zwar, doch deine Mutter
Erblaßt. Ha, rief sie, n eme Mutter!
Und ihre Brust schlug fürchterlich.

Sie wirst noch einen nassen Blick
Nach ihrem Dach. Run sauge, jauge!
Spricht sie zur Miter, schließt ihr Ange
Und sinker starr ins Gras zurück.

Doch schnell erwacht sie; ihre Hand
Ergreist ein Iünglmg. Gleich den Söhne»
Des Aethers, lächelt er der Schönen
Die bebend ihm zur Seite stand.

Der Spruch des Schicksals ist erfüllt»
Das frömmste Kind, so war sein Wille,
Befnyt mich von der Schlangechülle,
Die lange mich gefangen hielt.

Ich bin ein Prinz, fuhr Idamank
Zu reden fort, die blauen Wellen
Des Euphrats nagen an den Schwellen
Des Throns, den ich nun wieder fand.

Komm





Mondsviertel und Witterung tm Apr-5. (^xrUis.)
Dm Men die Sonne in Stier.

Das erste Viertel deu -tea um r
Uhr ;i Minuten Nachmittag,.
H in Äeoe! gehM.

Per Vàsntz Yen uten um is
il Minuten Bormàq,

stà sich bey heiterer WitterimZ

Ms Licht wieder qeschchm mag! Ihr seht aber an
dem Exempel der'gmdigeu Fray, daß es geschehen

karm. Ich habe daher Sas gute Zutrauen zu 'Euch,
haß Ihr den Vorschlag, den Euch der gnädige

Herr àrch mich thun läßt, gern annehmen wer-
det. »Wvhlchrwürdtger Herr, so siel ihm hier
der Schulze, Anton Schmid genannt, in die

Rede, wir wollen gern «lies thun, damit wir
nicht in so große Sünde und Unglück fallen, weims
such der Gemeinde etwas kosten sollte! " — Mit
den Kosten hat es tzierbey nichts zu sagen, Herr
Schulze, versttzte der Herr Pfarrer: es kommt
bloß darauf a«, daß wir von der bisherige« Ge-
wshuhett abgehen die Verstorbenen gleich nach ein
oder zweymal 2.4 Stunden zu begraben, und daß
Wir keinen cher unter die Erde bringen, bis man
gewiß ist, daß er tod sey; da es tz«m M gutem
Gewissen geschehen kW«.

»Aber Euer Wshlchrwürden, sagte sin Vorste-
her der Gemeinde: wer kann das auf seine Seele
nehmen? Wir verstehen ja «icht, wss dwu gehört,
daß man gewiß wisse, ov ein Mmsch recht tod
sey, oder nicht? Und wnns auch unser Bader
verstünde, der wird es nicht unter einem Gulden
'thun, und für arme Leute hätt es ss schon schwer,
die Bezräbutßkosten zusammen zu bringen?" —
Ihr HM Recht, Freund, es muß -?n Angehört-
Ze» des NerstvMMN, die schon mit der Krankheit,

BotL. (1757.) B Ko-

MB letzte V^M de« ryten «ml
6 Uhr 5 Mnatc« Vormittags
bring: trüM GewN.

Der Mvm^nd den Mes nm ir-
MrWmMiU'RachiwttüL,
ist ôlcicyfâzîr Wolke» senetzt.

Komm, Edle, w?yhc mir ihn ei«;
Durch dich erst kann ich glücklich werden.
Heil mir! das bcßte Krad auf Erde»
Muß auch die bcßtt Gattin seyn.

Ja, L-ua, Tugend darbet nie:
Und hat ein Gatte keine Kronen,
Die Kindeskreue zu belohnen,
So krönt der Eckern Segen sie.

Ibrahim,
an meine« Carl.

êh Ferdivarch mit ftommer Wuth
Die Mauren vo« sich stieß,
Floß Omws junges Heldcâìck
Durch Gusmaufls R-tterspieZ.

Aus Furcht der Rache (reich und groß
War dieser Ssracen)
Floh Gà!aun u«d blieb athemlos
Vor einem Garten stehn.

Hoch war die Mauer, doch er schwang
Sich wie ein Pft-i hinein,
ltsd fand m einem Bogengang
Den HM« des Guts äm.

'Hlnk.

um Schutz. Mit ftài Stab
Schlug Emir Ibrahim
Voll Ernst itzt einen Pftrßch ab
Und checket ihn mit ihm.

Nimm hin, sprach -n?. du bist mein Cast,
Dies ist des yfand,
D« du v?n à z» tzessl» hast
Und gab chm ftl.-liê HM.

> Doch
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'N. CL- PlàensteLung. MZx 44 î

MMêag
dilHag
mètwo.
dsnstsg
steytag
samM

1 ' 2

2 Manasius W-6

4 Flsrisn ^ M.24
5 GMHsrd M 8

"'^2sLsh/P.L.

warm
CK, C?er.

7M !7M. N.

^O/â, TM wind
>, àwolZ.

^V, ' regen

20 ^ermann
21 Anselm
22 Cajus
2)
24

c 2 ^ '

âà
dinstag
Mêttvy.
houstag

G
freytag
îkmstzg

Ueber ew Kleines:c.
7' â^ven-â 6

8 MàErsch»âls
9 Besèm M 2

lo Malchus M'5
l i à'isl, Luise «D28
AufgMg4Uhr/?6m<
12 Pàcwtèus Mlo
1; Sermtius W^z

Ioh.lö. Tagsl. 14 st. z 6 m.

MâfrW
Fbl.

GiON.Tj'M.N. Slch.

^ KH/warm

»«

âà
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Christ, verheißt de» Tröster,

14 LàEpiph.M 5

is Sop M Ml 6

46 Peregrènûs M-st
!7 Aaron âio
18 Isabella â2^
19 Potmtia ^ 4
20 Chriftà ^

^ 7 Uhr/24 m.
Mâ s. iWîlld

â«, â warm

Ev. Ioh. z 6.

IàAnac!
27 Umstafius
28 Vitalis
29 Pstr.Mart
zo Quirmus

Athanafius

S!

M;
In Christ; NahNM biîten,

Joh.l6.Tagà 14 st. m.

ê,G ' Wà
/>S, warm

p! "B. X Sscheèn
- ZMO- Mnd

< OU.42M.V. K Ah!
' MF

' trsth

Iahrwàr.tmMax.
Aornu, den zi.
Atterf, den iz.
Mbonne, dm ».
Beauliea, dm z».
Bex, dm 4.
Bruqg, dm
Bûem, de» ;.
Burgdorf, dm iz.
Chaàfond, dm z»
Chinîsn, dm 14»
Chur, dm i2.
Cànay, dm
Erlsch, dm 10.
Freyburg, dm z.
Frik im Frikthal, i.
Hasli, den is.
Hiffinam, dm 2?»

zMtwyl, dm z.
Zangenth«!, dm z»
Leipzig, dm 7.
Lenzbmg, de» z»
Lietingm, de» 2;»

MWà
dinstag
mià.
dMßag
freMag
Amstêg

2l MT. Const. ^29
22
2)

Mna
)teterich

24 Johanns

Ä -W?.'
27 Gutrsslus

Ochl2
WG26

Mio
M24
M
M2Z

Ä-

Ev. Ioh. 16.

z SWàîTW
4 Florian
5 Gotthard
6 Joh.V.L.
7 Juvemlts
8 Mich. Ers.
9 Beàs,

Ich.r6. TaM -r; st 8 m.

reg-en

' G,

22

A
dwDg
NiMà.

Zeugniß des Hest. Geistes,

à8 v. ,.Wlh.M 7
5? 5âaMiiian M22
?o Hîob W 7
'n HeèroncAa W' i

lzjchteAnwst
' Ä.G/ e/ch^wind
4cB al../, .êold

G 9 u. z m. Y.- «f(Z^
Ââa-i Varm

Ev. Ioh. r6
10 "^^Malch.
11 llriel, Lnisi
12 PaneMms
-Z Sêà DN»7i.Z

!s
l-DGMp.
s Sophm

Dcr ^

W
wh

Lnzem, den 22.
Milden, den 17»
..'yrisà, dm 5.
Lünst-r im Terg. 1;.

Neuenßadt am Bio
lersee, dm Zs.

NMS, dM 4.
Nedau, den 16.
Oesch, dm 17.
Oitm, dm 8.
RàiA'.Z, den 10.
Schwsrzcnbmg, n.
Gimwu, dm 4»
Sàhmn, dm 1«.

Gt. Gallm, d»n 20.
Si. êeà, dm 4.
Thun, dm 10.
Nnterseen, den z.

den i2.
4.

Niîà'rtHm, den iz.
Zàich, dm i.

-6 Bexegrwus
Ivh.ie.Tagsl. st. 2? »,

MrMiß
- CK, done

C?er. .'êsen
^âGdìmkel

Es. Ioh. r?-

I? > "'Mr.
18 Isabella
!A BotenLia
2:1 Christian

Der May ê, de'Ara.chmonat naß, «MAît de» Speicher asd die Fast: -ein Mhier May br»v-H>

...ut sr schrey; wenn es auf Uchanus - Tag Mön Wâ. ist, so M der ^
ri m. FaM hat der Zkedwqo« schlechte Hoffnusg; vieil M«yem<s«v ist dm, MdKä WäSnch.



Mondsviertel und Witterung im May. (Mjuch
Ben die Some in die Zwillinge.

Das à Bi»rtêl dm htm ,um

Mr l? Mnme» MchMiàg,
Mî M beyWönemWeMr es«.

àr ^âiMd dm là M, i»
Uhv I? Mwmm Nachmà, -èâ«^

hàgt S»«Mfthttn ««ch M.

Das lchte Vierte'dm ms o,
Nhr -2 Mm tm Vvenukrag
iK zu kichicm Wind genctO.

Der Neumond den «sie« «m 5

Me ; Wmuêen Vo-mittag, er-
zeuget wurme Witterung.

Kosten und Versäumnist gehabt baSm, nicht einen

Pfenning mchr kosten. Die Sache ist aver von der

Besch.'ffevhttt, daß jeder verständige Hausvater,
wenn er etwa noch einen Nachbar zu Rache ziehi,

das Nöthige selbst oesorgen, und sein Gewtffm dabey

Verwahren kann: wenn er nur dte Vorschrift be-

folgt, die ich Euch jetzt bekannt machen will
Diese Vorschrift steht in einem Buche, das der

junge Herr von der Universität mitgebracht hat,
und welches ein ganz sonderbares Bach ist, voll

lauter Geschichte« und Mittel, wie man sich in
allerhand UnzlückGilen durch Räch und Thal
helfen kann, mit vielen schönen Bildern geziert.

Auswendig ist es genannt: Das Not h »und
Hülfsbüchletn für Bauersleute. Dar-
im siebt in der g-istm und folgenden Nummern
deutlich beschrieben wie mans machen soll, daß

kein Mensch begraben werde, der nicht recht

tod ist.

Die Leute wollten nun diese Vorschrift gern ßö

xen, nud der Herr Pfarrer las fie ihnen vor,
wie sie hier folget.

-SS-«-

Doch plötzlich ris ein MütterleM x
Den edlen Greis hinaus;
Er schloß um sneiàckt zu seyn,
Den Gast ms Ga tenhaus.

Drey Stunden harrt er hier voll Gram,
Ihm scheint kein Mondenlicht,
Bis -ein Beschützer wieder kam
Mit Thränen im Gesicht.

Den du erschlugst, grmàur Christ,
Sprach er, der war mein Sohn;
Swöntstdie Rache, schöner ist
Gehaltner Treue Lohn.

Fleuch; vor der Gartenthüre steht
Mein beßtes Pferd. Man sucht
Dich an der See. Fleuch nach Toled;
Gott schütze deine Flucht

Siehst du im Greis den halben Gott?
Wer wohlthut seinem Fàd,
Mein Kind, wär er ein Dsttentvtt,
So ist er GotteS Freund.

Der B ä r.

s 2 Hünft

êw Bär gab einem Affe«, der ihn neckte,

Mit ftinem Pfstchen einen Schlag,
Daß er halb Leichnam vor ihm laz
Und alle Viere von sich streckte.

Pfuy, rief ein Löwe, das ist unerhört,
Mit einem Affm so zu hausM!
Ev, brummte Pch, das Spmchwsrt lehrt:
Dem Narr's muß man mit Kolben lause«.

Der



CL. Planetenstàngt U.
dönstag
fteytag
fzmstag

1 Weomsdes M ^
2 MarcàttsMis
z Srqsmus ^ à ;

-
" ^c-?, schà

)o u.45m»v. warm
4 lI-L, wind

21 î-mstans-
22 Helena
2; Dieterich

montag
dmßag
màs.

/dsnstag
frey tag
samstag

Senbimg des Heil. Geistes,

4 - Ed. à 16
"5 Vonlfaeèus às
6 Henriette eG -
7
8 M^ardus W 7
9 Jssias Mi 9

!o Onophrêon ^ 2

Ioh.!4. Tagsl. I est.;? m
^T/Voiken

heiß
.z-r hoMW

^ schön

GZ-c Armes wind
iM.54M.tt.

Es. Ich. 54.
0 ch-44 4 » .I.

25.-, ^
26 Elmther
27 2 r.st !r- Eut.
28 Wilhelm
29 Maximilian
50 Hjyh

G
^ NlVNtKg
diilstag
mitwö.
donstag
freHtag
samstag

Gespräch mit-Rîsvdeinus,
m H VÄ'.Mlz
WUan54Uì)r/9min.
!2 Bêèdes M25
îZ Sliftus à 7
'.4 RusiZms eàl8
ls _ ^ c)

l6 Zumnus ' Ml)
-7 Julie ^25

Ich. z. Tsgsl. st. 42 m.
G O Fvîtklei« reg.

Niedêrg.yUhr, si m.
'

>V V, nM unstet
Ctìx. wà

UKe " regenàîN, csSÄ dunk.
à «.44 m. tt. - trüb

Ev. Ich. z,
Z i?' '. P^t.
AU-BtstDG

1 7^ -yMLdes
2 Mareellin.
z Eraßuus
4 7'r- Ed.
5 Böttifaeius
6 Henriette

m'°>ü-z
dinAag
mèèwo.
öonftaa
freytag
samstag!

Reiche Alaun und Lazarus-
18' Amoid Kch s

19 Gervaflus
20 Abègael M
21 Minus
22 ic>t. Ritter K 2
-z Basliius M-17

M 2I

Lm.rS. Tagsi. 15 st. 45 >1,.

4- ^ yeôlicht
-

- wsem
- winh

^

H warm
>zsA^/ heist

dsmm

Es. Luc. 16.' i

7 Nu«-rt
8 .4 -

9 Jaffas
10 Ouophtisu
11 Barnübss
12 BaDdes
7? Wstus

LS ^

mockZg
dinstag
mitwo.
donstaa
fteytag

Vom großen Abendmahl,
25 Eberhard M i?

2? ^ Scbläftr à?!
28 Benja. ' M ^

29 ààDattê Ml 6
?o PaM Ged. M29

Luc. 14. Tags!. 15 st. 4S'M.
C?er.-? -1 Wind
'AB Wind

«W's warm
^O^egm

^ vàk.
H l ',

Es. Luc^ 14.

^4 "'-äußnus
^ s
16 J'ufckms^
17 Julie
13 Arnold
1? Gctvafms

M, den iz.
le, den zo,

den iî.
den I,

/Ärttch, dm -4.
Iebstsrf, dm iz/
^cllhausc«, dm »5.

ou, den îâ,
i, ôM K5

5/ dm -.7.
bura^ dm ê.
'istW, dczi -T.

den 14»
«ich, de-", r»
ZM, dm

dm -8
r, hen 7.

N, dm I»
den -5.

zl, dm 7»

g, dm i;.
w.er, d. -z.
de.-, i z,
en, de» s»
dm 5.

de» «.

Zmmer, dm z.
Crsèx, dm 1?.

MBbmq, de» »4,
Mtt, dm »6.

gen, dm ss.

dm

à z»

Ein tàer Brachmonat bringet à schlecht Iabr; so er sklMaS, keret er Schemen îd FsK.
hat er aber Mweiien Regen, denn gibt er reichen Segen. Sâjchr, M Jahr, Kochjahr, Roth-
nshr; wenn die Rvstn blühen, so iß à Tag M Aderlässen. ^



WDWWKMUM

àmi??7àsMM

MâdsVmtei àtz Witterung im Brachmoà WwuZL
Deu Zlstm d^e Sonne W Krebs.

erste BieMche« aèenà»
Uhr 4? Minuten Bêàg,
kommt bey warmer Wiètcr«,Z.

VsllckSKd dm
Mr 54 Mmuà
leidet eine
nißund bssà..

Fünftes EZpètêl.
(Nro. 41. des Noèh°Md HülfSbüchZeins.)

De? Herr Pfarrer liest aus dem Roth-Mb Hü!fs-
büchiezu die Vorfchnst, was man chun ssL, daß
dey Sttrbcfàn die Leute nicht, eher begraben werden/

bis sie tod sind.

ich tod din, begrabt Mich nicht!
Sonst klag ich es vor Gott's Gericht.

»5îan hat leider? qar Äele und klägliche EMU-
pel, daß Lsutt si.'id SegrahM werden, weiche nicht
wahrhaftig tod waren, sondern nur m defen Ohn-

machten

Dsà letzte Viertel den 17kW «M z

lHr 44 Mkllà N<ê?iM>H,
ßett sich mil ttâbmiG«Mài

Der Nemisud den zqten um 4
Uhr 55 Mimiken Nachmittag,
verursacht eine sichtbare Son-
reBnsterkiß und große Hitze, k

Der'Lohn des Helden.

êiuk stsl der Leu, der auf der JaO
Zntiefsich in das Hoîz gewagt,
Zsem Tregern èu die Pranken.
Gewaltig war fei«. Widerstand;
Mein eMsost àd übermannt
Fieng cr itzt m ju wàêêii.

Da sprang der Dogge schnell heran
Und rettfte dem armen Chan
Durch feinen Tod das Leben;
Denn kaum entfloh die Rörderdrut,
So sah er ths, Mtt Wem Muth
Dm Geist den' GsUern geden.

Itztkem der ganze Hof herbey:
^.Mir eâtlt hier > sprach König Leu

MW F«chft, sàM Gàvs«:
Weg out dem Aas, es braucht kein Grab;
Mir zich wir ja die Haut ihm ab,
Es läßt sich gut drauf schl-ftn".

Ist diests, rief mit bàm Hshn
Der Bär zum Wolf, des Hilden Lohn,
Nach dem wir alle dürsten?
Stirb für cchî Weib, für deinen Freund,:
Kàs Halerimed, für beinm Femd;
Mr, stkb für teà Fürsten!

^Der Schröter,^ die Schnecke^

t^nd der Molkmdieb.

Schröter, der mit einA^ Schneie
Im Schatten einer -Weißdswhceke

Gpa-



Verbess. Heumonâk. CL. Planrtmstekung. M-Brachm.
samAsgj i Theobald à111 7 u. 22 m. v. regen

27

Montaa
dinstâg
màs.
donKag
fvcytsg

Vomverîohrnen Schaof
A ZM^HenT-à2.v
z Framisca «W

4
'

s Hedwig
6 EAas
7 Joachim
8 Kilian

M 4

M28

-sSà
montag
dmKag

G
mkwo.
donstag
fteytag
ftmstag

Äom Bsiêen und Splitter,
9 4 Cyrlllus KH22

Z0 7Bàr à z

11 Nahe! àis
Mfgaug4Uhr/ism.
12 Samson â2?
iz 9

14 Bonavenè. Zx-
is Margaretha-ch 4

Luc 15. Tagêi. 15 st. 4' m.
M, wind

/xG, warm
/x^,/x^/ â donmr

ream

^ HK ^GWì
WO.

^y, T G warm

20 Migael
Jahrmärkte tm

Henmonat.

Ev.à '4
21 Nlbintts
22 ic>t»Rà'
2 Z Bâsti.'Us
^4 «z ?.îj
2 s Eberhary
26 J'oh. PAU
27 7 Schläfer

Luc. 6. Tâgsl, 15 st. 14 m.

G 2U.25M.V.
Soßm< HM

schön

.7 U. 45 m
/X^/

/XP, : GhM
^XO, G Ke wottm
»^S,. c/b?, Hlbi

Es Luc. 6.

28 BeMm.
M

lauli Ged
àmmonat

Theobald

Francisea
4 lxx^y

2

29Ssè
montag
dinstag
mitwo.
donstag
ftêytftg
famstag

Vo»PewiBer«sti«g,
16 > schi6
17' Alextns «^29
18 Brandolf M 1

19 Rostna «M26
20 Ortv/ Hart. K o

21 Clâ M2s
22 «

Luc. TaM. r; st. 24 m.
schön

4 u. z 9 m. v. heiß
HtK, MM warm

^G/doch G HM
^ Aà ^-5, donw

se nftmahU wmd
«/H, warm

Ev. Luc.
5 ^ ^ X'X
6 Eftjas
7 Joachim
8 Kiiisn
9 Cyrillus
cZ 7 Brüder
i Rahel

!»
Sont.
montag
diiistag
mitwo.
donstag
fteytag
iamstag

PhâM» GereMiMet,
25

' Av0llSMKM2s
24 Christina Mir
2s
26 Mu
27 Martha à 6

28 Hamslson à 9

29 Meâtz â2?

Mktb. 5. TaM. 15 y W.

GicU.54M.N. CK,
l Lker.Wokk.

wind
S nàl

fchSl.

Ev.Màh. 5.

San-W

14 Bsnavem»
i s MMWh
16 Ruth
17 AWins
18 Brandolf

1-
SsT
«ontsg

JesuS fteiftè 4»»o Maim,
;<Z Jaksbea M 6

Germanus «Gib

MêtcL. TaqS! 14 A. 52 m.

4U Z4M.N. ^XO-

G S wamni

E-v. Marc. 8.

19 ^ Rosins
2s Otto,Hà

o^s

Asvau, dm
Asrberg, dm?.
Aàrz, dm r.
AarwMqen, den iz»'
AMirch, den 5;. -

Augsburg, den 4. bringt
Beaucaire m Lang«

dsc, den!?. Dsr Voî
àl«ch,dM-?.
Ä-emchen, dm z. ^ »
Httôek-crg/ dm 17. ^
Hcrzogenduchfte,d.;Das ltP
Ilanj / dm -s. ——Landau, dm r;.
Langnau, dm 1?.
Liuel«s, dm i?. ^Mainz, dm,g. gleich :

Wemmmgm, dm 4 Kcì, us

N-US, dm 6. hoch x,j
Orbe, dm is. ..X „Rhmieqg, dm -6. WvèN
Romont, dm 11. Wh ist
Amen, dm 4. ààGempach, dm?. rsufle r
GN Aimà, d. -î. M fließ
St. Legier, dm a;. 4^.«

BwlZ, dm 2;. lieyl.
WaldsHut, den oêM êe
Wàburg, dm i»„.,,
Weisch. N-umburg ^,'s «
dmMlichWillis«, dm ». MgM

>aß sie

nicht,
sen-- b
-wieder!
gekmde
Hülfe ei

î?n. ^

d r q 0

ben hat
^es so n

wirklich
so thai
aelÄ eâ

strectì i
G-sn M Sonn in Lmvm gebt, âann dir größte Hiß entsteht; wenn auf Anna - Tag di dcr ooi

iAmeifts auswerfen, M ein karter Winker komme«; wenn der Hundsstern küö auszeHet und d«

erste Hundàa trüd ist, ft bààt es kummervolle Zeiten.



k wà
Mondsvicrtel und Witterung im Heumonat. (Muz.)

Den aaste» dit SvMî m L öw.

^das erste Viertel des iw, w« H
^ Ww -2 Mtzà Bsrmmag,

A4< bringt RM».
k««g«

^ Hê
». Dee Vokknand den 9ten «n 2 MM?U

- e Misän Kellert
die Lêtft «x>f. GMàê» z

?» i?>
ee, d. Gas letzte MAcl den i?tm um MALM

4 Ubr Z9 Mwâ» Vormittag,
ist zu großer Hitze geneigt.

Der RenmemS den 2?tm um i;
Mr^Mwulm RachmMag',
«ttdt dunkles Gewölk hày.

Viertel den zot« um 4
'

U!w; 4 Mnmìm Mchmàg,
M àirtt 'große Wärme.

Ein Mensch iß nehmlich nicht
?5.

^ machten lagen.
,s. gleich tad, wenn er nicht mehr Hort, nicht sieht,
den 4 sich nicht bewegt,, und nicht mehr Achem hoit.

Er kann ganz kalt, starr uns steif seyn, und lebt
doch noch Er kann sogar blaue Flecken am Leibe

dm 4.
;

» «6.
II.

haben und die Augen können ihm gebrochen seyn,
MS II, d»ch »ich! wd. S-I-i- tl.ft SS»M--lMI,

^9. entstehen, wenn das Blut aufhört in den Adern j Zur Hand, und wie dem Krebs, M Scheere,

Spazieren kroch, gerieth mit chr

An Streit und zwar der Horner wegen.

Kaum trägt ein junger Offizier
So stolz den neuen Troddeldegen
Als Junker Schrötcr sein Geweih.

Der Hirsch, dem wir am meisten gleichen,

Sprqch cr, muß, ohne Pvaierey,
Mitftmem Kopfputz meinem weichen:

A

dV-e zu fliessen, und wenn das Hers md der Puls still! Im Krieg zum schütz und Trutzgcwehre,

" steht. Aber da ist der Mensch noch nicht tod, son- - Und»Wesä«t, meen Ueber
^

K

m dem er stirbt alsdann erst, wenn das Blut in seb

à'men Adern gen-mt, und sich scheidet, wie saure
'Milch. Da geschieht erst der rechte Tod. Bey
jungen Leuten geschieht es nun öfter, als bey alten,

chaß sie aussehen, als, wären sie tod, Und sind es

nicht. Doch istzu W a! t? rs h a u sen, in S a ch-

sen-. Gotha, auch eine Frau von 70 Jahren
-wieder erwacht als sie schon aSgewaschen und an-
gektechet war. Ihr SchViegersob« wollte mit
HM einer Nachbarin die Leiche ans dem Bitte He-

bm. Da sagte NachSarin Er solle sie bey
d r großen Fußzeste anfasse« ; weil man den Glà
ben hat, die Toeten kämen niche wieder, wenn man
es so mache. OS nun wohl kein Todttr, der

^ wirklich tob und begraben ist, w-ehec lom-enkan,
so thae es der Mmm doch. Uns ß be da! wa"
aclch eöt? Die eile Mutter nàt stch auf! und
streck! ihre Armenisch dem Schwiegersöhne aus,

iág didcr vm Schân mst m Bösen sinkt. Sie l'- tte
«d K

Und doch möcht ich mit dir nicht wasche»

Auf meinen Hörnern hat die Macht
Dos Zevs zwey Augen angebracht,
Wodurch ich die Gefahr belauschen,
Und die ich, rückt der Feind heran,
Schnell, wie mich selbst verbergen kann'.
So predigte die bunte «Schnecke

Ihr Gegeniod. Der Sckrötcr-blieb
Bey seinem Kopf. Ein Msikendub,
Der nbgcmatttt auf der Hecke

Sich niederließ, ward aiàiebn,
Zum Schiedsmann in dem Slreit zu dienen.

Ich, sprach er mit gelehrten Miene«,
Bm für die Hörner, die man ichon
Verbergen kann; nur sind die Bugen
D>s nicht, was mir daran behagt. —
Wie so? — Weil sie.Ans Ohr gesagt,
Für Hörnctträger gar nichts laugen.

Die Frage.
ttn S'rosbm'g stieg ein Cavalier
Aufs Münster: B'atz, wie hoch! mir grauet,
Sprach er zum Thnrmer, sag er nw
Here Laudsmarm, ward das wer g, bauet?j
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20 ,s Bernh. M 4
21 PrivatM Mi 9
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2 f ^.udwîaft
26
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Mi9
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wmd
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Gs. Luc. s.

,/Portâ
Sèsf.Erf.
Justus

Sèxèus
Asra, Dan.
Reinhard

is

Ev. Luc. i?.
9 z?à

l i GckMeS
14 Càs
-z Hwpoliws
!4 Samuel
15

^
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27
2I
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-7 Bâchîsltz
18 GstLwê
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2« Meckchard

IsbîVKà à'âgKmo»à
Aa^M/ dm ^
Ac5chlàKtt, dm -q

Bà^Ke, Dm 1.
BtiàsK/ heu??.
MàssM, !-m »,
BrkVgartm, dm,j
Bria/- dm 1;.
Chstrdsiî, dm
Dichetthsfttt, dm,«
Ebv «uf den Ixeyh«

gM/ àEinßcheul, des zi
Enzen/ dm 2^.
T'Hêhe'is, dm
ffîschbach, dm 10.
Krjk im?rîkth»l,S.?
He»f/ dm i.
G!»ms, de» z»
^ewau/ dm 1.
?mr.Pyl, dm s»

^aussen, dm -4.
êauftk, dm 15.
NêAgl, dm 1«.
Aámeres, den :?>
àlthesèrmarkyd.^
Mîdm, dm zo.
Munster in GreftK«

dm 1.
Murlm, dm sz.
R«m,K«dt mnBìêlê!

see, dm î?»
Ntà, dm
Mwssut, dm s.
Oàm, dm -I.
MppeBwyl, dm sz
Keîchmsse, dm is,

zcKdci»ftide«, dm
Msêt, dm 17.
Schêkikftik, dm -ch

Geàìsm, dm z.
Goîr^mv/ dm r.à Immer, dm »
Gt.KeM, d«î li.
Surfte, dm!Z.
KMszm, de» 24.
D'ch»MN«u, dm z
WiNà, dm is.
sêAugM/ dru z-^
Zukzach, dm -4»

Mêà-.' SM-

Dtt

D-

W ft es auf Gs?th4!smâMtTâg wètàt, ss gla^Hm die e?fchTCe!: Baaren /
M HerbstWSiZat Mchk WUcrang kam«»; »ce im HAM vicht sât, i» d«
M «ich: stàh'Mfstcht, der schau wn es chm w Bià gcht.

Ks WHdê d«
Err.s Mt zsSêS

Wi

' dîî
stcl

K s°

4.



Mondsviertel und Witterung im AugAmonst. (àZM.)

Zcn 24,
!N l o.

8.

N 2»

2q.
I?.
I«.
!l! î»,
ckhS.îl

zo,
reftK»

l 2Z.
nBkl«
?»

i».
?m?

à M -»
ZM IS,
dê!! Zl

8 l'?,
den

W
U» l.
dm à,

M l!»
IS.
m 24«

'

dîiîlZ.
» IS. ;

-4. k

"-5. :

K?K-Z.

M gÄ

»i! Den sztcn die Sonne m die Jungfrau.

Der Wsàvnd den ?tm um «

Uhr r MiiWce.Rach.mtttàA, K
jg «LsiUêm Wà geaeigt.

Dss letzte WerMà
; Uhr ziMirân Nachuutèag,
h^ivà Wmd.

«m noch drey Tags, ehe sie wirklich stars. Die Fran
wäre also gewiß im Grabe wieder aufgewacht, wenn
man fie zu haid begraben hätte, welches aber in Sach-
sen-Gotha von der Herrschaft verboten ist.

Die Krankheiten, bey welchen der Mensch so

sehr von Smzm! kommen mW ohnmächtig werden

kmm, ÄS ob er tod wäre sind Schiagflüsse,
SteMsse, Blutffüsse. fallende Sucht, Starrfticht,
Schlassucht, Mârbkschwerden, Miizsncht, Darm-
gicht, Pest. So auch wenn Mutter oder Kinder
über der Geburt oder gleich darnach verscheiden,
oder wenn die Mutter stirbt, ehe sie geboren hat,
da das Kind noch^ leben kann. Am öftersten, ge-

Weht es aber, welMZeà, die sonst gesund sind,
plötzlich umsLe-m kommen, es sey durch innerliche
Zufälle, oder durch äußerliche. Daher, denn auch

Ertrunkene, Erhenkte, von bösen Dunsten Erstiüe,
vom Blitz gelross.ne, Erftorne, von Freuden oder
Schrecken gestorbene, schwer gefallene oder an eft

ncr Wmwe verblutete nicht für tod, sondern nur
für ohnmächtig m hakten sind: bis man ordentlich
probte hat ob sie >. och Leben in sich haben. Auch
muß man besonders vorsichtig bey solchen seyn,
Welche sonst m Zeiten Ohnmachten gehabt haoen.

Es giebt aber kein ganz gewisses Zeiche» des

wirMchm Todes, ms den feulm Tsdeengernch,
den jedermann mtexschàu kmm: und wenn dieser
siciu einstellt, sawM die Leichen auch an zu gahren,
so daß der Schaum vor den Mund tritt, uns

Hàk- Bott ('797-) C schwarz»

Der Neumond den 22-te« um 7

Uhr 2 Min. V»rwitt«s, ßä
sich bey großer Wchme ein.

Das erste Viertel den --»ten um 5

'Uhr 22 Minuten Vormittag,
verursacht schöne Witterung.

P i p i n»

Äuf einem Schlosse der Vogestn
Das Bbtzburg heißt,
Spuckt, wie wir in der Kromi lejen,
Ein Poltergeist.

Ein Fräulein ists, halb Weid Halb Drache,
Ans Schwabeiiland,
Von einer bösen Fey aus Rache
Hieher gebannt.

' Es liegen hunderttausend Kronm
Bereit, den Held,
Der fle erlöset, zu belohnem
Ech. schoucö Geld!

Zehn Ritter hatten sich verbürget,
Sie zn befrein ;
Allein man fand sie all' erwürget
Im nähen Hain.

Pipin, ein Knapp aus Lotharinge«,
Des Adels Schmuck,
Von.dem noch heut die Ammen singen

Vernahm den Spuck.

Nun kann er weder ruhn noch rasten ;
Tr steigt zu RoI,
Und kömmt am Abend vor Frohr.fasten
Zum Zauberschloß.

Er setzt, ermattet von der Reift
Am Thor sich hm:

^Drey Uhus MW drey Flèdermâuft
' Begrüßen ihn.

Katlm
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HO,S Wind
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so Fsl.Ad
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5 Hercules
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6 Magnus
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s ulhardw
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Tobias
'

?o

Marc.6. Taqsl.i i st. 57m.

Ho",^â0 wind
HD, lau

M7? schon

ZIOM0M.N. WKMl

MâH^, nebel
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Es. M.-.rc. 6.

IZ rs Hektor
14 -
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is Corn,
i? Lambert
18 Rosa
19 Ianuarius

Jahrmärkte »si
Herbstmsnai»

Almrch, den -s.
Appenzell, den 16»
Aubsnne, dm 2«.
Bâgarde, den 22.
Bem, den
Bex - den -8.
Viel, den 21»
Brest«» in Schlef. «

Chaudefmd, den 1-
Thmdon, den l»
Coppet, dm?.
Toßdnay, den 7.
Tsurtley, 'den 24.
DonjschwgM/ den ».

Erlenbach/ den 12.
Ermesee, den 1.
Iâlkmberg / öm 14.

etdkirch / den 2?.
rankfurt, den 8.
ryburgimBà.îi

^rybmqmUechu.14
Gstcig bey Ssncn, 2z,' aslt, dm 20.

crisau, dm 2?»

iMgm, dm 2;»
Zftttm, den
Langenbruck, den io>

Zanzmthal, dm 7.
Lnngnau, den 20.
êauffmburg, dm
Leipzig, dm 2?.
Lenzburg, den 2».
Aetmgm, den s.
Lssanm, den ,»
Mo^see, den 6.
MûhlhsNsm, dm 14
WÄnfter im A«g. »;
Neu«, dm 2«.
Noz, den 26.
OenMgen, de» i».
Oesch, dm 20.
Pekerlwgm, dm 21.

Pruntrut, dm «.
Reichmbach, dm »4.
Kch««r»enhurg,d.2i.
Solothmn, dm ».
St. Tsrgüe, dm 1»

Thun, dm 27.
Unterftm, dm »s.
Zürich, de« n.
Zurz«ch, den 4.
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dich
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Wann Sonnenschein ist am ersten Tag HMmà fi> bedeutet es de»

schön Weiter hingGev so viele Tage es vor Mchaii reistet, so ist zu deßngsn,

,«ts Mlchtt, daß es s» viel Reisten nach Georgi gibt.

wirk

ganzes Monat «li
und die ErftHrusi W-w

MSN

wart



Mondsvierte! und Witterung im Hesbßmonat. (8exremi»er.)
Dm 22ten die Sonne in die Waag.

Der Vollmond den stsi um y Uhr
,6 Minmm Vormittag, drinxr
Regunvctter.

Das letzte Viertel den -4tcn um
« Uhr l8 Minseen Vormittag,
heitert die Luft auf.

schwarzblaue Flecken am Leibe zum Vorschein
kommen. Dieses muß man bey jedem Verstorbe-
neu abwarten, ehe man iß» begräbt; aber länger
braucht man nicht zu warten. Wenn sich diese
Zeichen auch schon etliche Stunden nach dem Ab«
sterben einstellen, so ist der Tod doch gewiß.

Damit nun kein Mensch begraben werde, ehe
diese Zeichen wirklich da sind, so muß

1) jeder Hausvater, der kein Mörder an den
Seiniqen werden will, selbst darauf sehen, daß
aus seinem Hause keine Leiche eher hinaus getragm
werde, bis sie anfängt, nach der Verwesung und
Faulniß zn riechen.

2) Damit man in der Zeit, bis die sichern
Zeichendes Todes kommen, die Krailken nicht et-
wa durch Unvorsichtigkeit ums Leben bringe, so

muß man ihnen, wenn es scheint als wollten ße

sterben, ja nicht das Koxffüssen wegziehen. Die-
ses ist eine sehr gottlose Gewohnheit; denn man«
cher stirbt alsdann, weil das Blut mehr nach dem
Koye zu treibt, an einem Scl.lagflssse, der stch

wieder erholt hätte, wenn man ihm das Kopfküf.
sen gelassen hätte. -

z) Man muß einen Kranken, mit dem es

wirklich aus zu seyn scheint, doch nicht gleich den
Augenblick aus dem Bette nehmen, und Wenns
Winter ist, aus der Stube HLnausbrmge», sondern
MSN muß ihn z bis 4 Stunden noch im Bebte
warm zugedeckt lassen.

C 2 4)

Der Neumond den sokm um
Uhr 20 'MuMâi Nachmittag
ist zu Regen geneigt,

Das erste viertel den -?ten un
10 Uhr 0 Minuten Nachmittag,
bewirkt warme Witterung.

Kaum schlug es zwölf in der Kapelle,
So barst das Thor r _ «
Et» grosser Hund lag auf der Schwelle,
Schwatz wie ein Mohr.

Was thut der Knapp? Er «acht in Eile

Das Kreuz auf ihn; ^
Husch! flieht das Thier Mlt Angstgehcule,

Gott weis, wohin?

Nun fübvt ein Irrwisch ihn zu« Throne,
Wo Bmhs saß,

^
Bekränzt mit ein« Gtaftnkrone
Von ChryftMs.

Blaß, wie der Nix, erschien die Dirne:
Ihr Augcvpaar
War grün, ein Vorgebirg die Stâ,
Und fahl Hr Haar.

Der Jnà Stutzt, blickt nachdem Schatze,

Unbhw dem Glanz
Des Golds vergißt er Verthms Fratze
Und Schuppenschwanz.

Wie soll. ich dir die Freyheit geben,

Du holde ^ Wazd?
- » ^

Sprach er: Mit FrmW sty mem Leben

Daran gewagt!

Ein Kuß «löst mich, Krach die Holde,
Vom SchlangenZeib,
Und schenkt mich dir mit diesem Golde -

Zum Eheweib.

Er naht sich ihr mit kühner Hitze;
Ha! welch ein Graus!
Ihr Muiîd /pcyt plötzlich rothe Blitze
Und Donner aus.

Dsch
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Tarvu, dm iz.-
Acàrg, den iz.
Adelbsden, dm g. ì

Aelm, dm z;.
Busel, dm «s.
Bern, den z. und »z.

Bmgg, den -4.
Bàn, den 4. u.-e
Turgdorf, dm 18.
LhWdefsud, den z-
Eànbach, des m.
Fmtigm, dm 17.
Hâ ì?. Hkffinam,
Huttwyl, dm ìi.,.
Lasarruz, dm
Licchtenfiîîg, den?,
Lirstehî?. Lûems,-!
Luzcrn, dm z.
Mcyenftld, dm -.
Worischer, dm iz.
Mumpelgard, de»
Münster ïm Acrz.
Munster m Gref. 16

NeumfisVt, dm i
Oesch, dm z?.
Oltewd.iü. Orbe,d.i
RapverSwyl, dm 4

Keicheàch, Sen -«

Nomeitt, dm 10.
Rösschmundg den i'
ànen, dm -7.
Schûxfcn, dm z.
Gchwarzmburg,d.z
Schweiz, dm »6.
Seckingm, den
Gempsch, dm ,8.
SignkU, dm 1?.
Sslsthurn dm ì

St. Gallen, dm -

St.MZ», dm î?.
Ste. Crà, den 5.
Stein sin. Rhein, -

Trcmlingm, dene
ttnterseen, denn.
Waldshut, dm 1«

Wungm, dm ì?.
WattenWLl »d Wi

mn, dm i>. '

Wedischwyl, dm ì

WirdUàch, de»!
Giilisau, d?» -z.
Wînierthur, dm 1

ZkßNgM,q. ß«g,l
Zksevànîes, des!

Ist in dem Herbst das Wette: hekl, so brÄgts Wind tn dem Winter schnest. Der Wâmoi
ist vom Wildpret reich, sZ» Gänsen, Vögeln auch zugleich; diese niedliche Svcisea dienen beso»A
deo Aderlässern. Tidts viel Eicheln, so folgt ein harter Winter. Die Mäßigkeit nähret, die Krâ
vermehret; der Trunkenheit Becher, wach: thöricht und schwächer.



Mondsviertel und Witterung im Weinmonat. (OÄoKsc.)

De» -zien die Sonne m Scorpion.

Der Vollmond den 6ten um

Mr 5, Minuten Vormittag,
erzeuget Wind uns trübe Woll
ken.

Das letzte Viertel den ntcn um
8 Uhr -» Minuten Vormittag,
br.ngt uufteuudricheWitterung.

Dcr Neumond den oaten um r
Uhr 48 Miimten Vopniktag,

^ erzeuget hellen Sonnenschein.

Das erste Viertel den -?ttn «m
Uhr e? Minuten Nachm-ttag,
ist in Wolken verhüllet.

4) Ist ihm nun beym Absterben assmähllg die

Nase spitzig worden, sinv ihm die Schläfe eilige-

là, die Augen tief in den Kopf gesunken, die

Ohren kalt geworden, ist die Haut auf der Stirn
hart und gespannt, und t ie Farbe schwarz oder

bleich geworden: so muß man noch warten, .bis
der faule Todtengeruch kommt, ehe man ihn begrabt.

s) Sicht aber ein Verstorbener im Gesicht noch

ziemlich unverändert aus, oder ist er schnell ge-

Korben, so muß man ihn nickt eher aus dem Bette

nehmen, bis man probirt bat, ob noch Leben in

ihm sey, und ob es wieder erregt werden könne? 1

Deßwegen muß man auch den Arzt oder Wund- i

arzt nicht abweisen, wenn die Kranken tod zu seyn

scheinen: sondern man muß diese vielmehr nun erst

berbcyrnftn, daß sie zufthn, oi es der rechte Tod

ist, und in zweifelhaften Fällen anordnen, wie man
die Proben machen soll. Sind diese gemacht und

helfen nicht, so wartet man mit der Beerdigung
doch noch, bis die oben beschriebenen Zeichen des

Todes, uchmlich der Geruch und die schwarzblauen

Flecken kommen; wenn es such mehrere Tage

dauern sollte.
6) Müßen die Tischler oder Schreiner, welche

die Särge machen, wenn sie Meister werden wsl-

leu, sich von einem von der Obrigkeit dazu bestell-

ten Arzte unterrichten lassen, daß sie die rechten

Kennzeichen des Todes unterscheiden lernen. Eher
müssen sie das Metsterrecht nicht erhalten, bis sie

ein

Doch Helden schreckt nicht Rad, nicht Wippe,

N-Äl Cerberus.
^ ».

Pivin dringt vor, und spitzt dtt Lippe,
Und raubt den Kuß.

O Greuel! Kaum berührt er Berthen

Mit seinem Bart / „Als sie, statt ganz ein Weck zu werden,

Ganz Drache ward.

Sie stürzt ihm zischend in die Arme:
Er kämpft, er droht;

^
Umsonst! Sie drückt, daß Gott erbarme!

Ihn knacks zu tod.

Nun hört man ihn mit wildem Prasseln,

Durch Thal und Ham,
UM Mitternacht im Gelde rassein

Und Zetter schrey n.

Wie mancher ruft bey diesem Mährchen

Voll Herzeleid: ^Ich Ttwr! auch ich hab eai Megarchen
Üms Geld gefreyt.

von

Der Igel.
^er Löwe saß auf seinem Thron

Knochen

Und sann'auf Sklavercy und Tod.
Ein Iacl kam. ihm in den Weg gekrochen,x

Ha, Wurm! so brüllte dcr Despot
Und hielt ihn zwischen seinen Klauen,
Mit einem Schluck verschling ich oech!

> Der Igel sprach verschlingen kannst du mich,
î Allein du kannst mich nicht verdauen.
I Da»



CL. PlanetsnKàg.
mttwo.
donstag
fteytag
fdmstag

aller

5 Äesphllr
âG

4î

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
famstsg

G
46

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
famstag

Des KènlHtschên Gohn,
5 Malach.às
6 Leonhard M 8

7 Florentin M22
8 Claudius M s
9 Theodoms Mao

10 Thaddeus. M s

5^9
Aufgans?Uhr, 22 m.
Des Königs Rechnung,

unluft.

wölk,
z n. 28 m. n. trüb

D M.
22

Ioh. 4. Tags!. 9 A. ; s min.

4O/ Neider regen

olumbus
2z Sevems
24 Salsmea

Iahrmarkte iw
eVmtermsiint.

> Aarau, 15. Aàerz,l
Aarwangen, dm

X Wind
^ hell
>5 G, <6, W kalt

V z-„âN!H
wind

C

12 Mart-Pâ z
Vriccius

14
15
i5
17 s

riedrèch
Leopold

18 Eugemus

Mi
à :
àlt
à29
M12
«W25

Merg. 4 Uhr, 5 8 m.
Math.18. Tags!, sst. is m.

GD,Tuaâd^ êsl.

Ev. Jsh. 4.

2sCrispin.
26 Umandus
27 Sabina
28
2I
zo Theonestus

il Wolfgang

rcêssus

4?

ImMàg
dinstag
mmvo.
donstag
fteytag
jámstag

Vom Zinsgrsschen,

nnkel
trüb

wind
4», ^ là kalt

schnee

G z u. 4 M. n. dunêe!

à Math.-8.

Aeschi,?.Aubonn«,-i „' 'cklAerVî

dürst

t'N A
z verste

ten,

FZIHîâ?

19
20
21 I22 Cee
2 z Clemens
24 Ephraim
2s

W
W"

48

dinstag
mitwo.
donstag

--- ..^2
Verwüstung

27 Ierem
28 Sosthems
29 Satur.

a,«.

M28
àlO
â2l

!empels,
Z

's
^28
Mio
W25

Mach.22.T«gsl. L st.
- trüb

'^7/ â Wolken
- ê - WMd

Cî5, 'schnee
-icO, Wind

O Oschein
C^?. ^ îâ

4 Sègmund
s Malachias
6 Leonhard
7 Florentin

Mach.24. TagSl. 8st.4;m.
)2U. ZSNNN.

G schnee

G Ke punks!
„ 7 ^ trüb

,-^â 7 " wolkê

Ed. Math. Z2.
8 - 7 Claudius
9 Theodsrus

10 Thaddm^

2 Martin P.
5? Briecms
14 Friedrich

Ev. Math. 24
l.s Leopold
16

17 Casimir
l Z Eugenius

B<üM,i6.Ballß«
Bcrchier, dm iv. -8 v.
Bern, groKerJahr.-i zeug<
Beian^on, den 14.
Bex, go. Viel, z.
Blankmburg, dm i«Dâs l«

Bnmz, den 8.
Burgdsrf, den 4»
Coppet, den 14.
Csssonay, den
Cä!li,8.Erlendach,-x
^reyburgiiMechtl.ii.
?rik,einMehmarkt,z.

V'uti-zm, hm -4.
Grandson, dm z;.
H?rz»gmâuchsce,d.n
Jferten -8.Landere«l. wêttt
êatigmlhal, dm
î-ulxm,2.Lesanm,ro.
êûcens, 16. Lütri,zo. Ohn
MeLingm, den »«.
Milden,îî.Msrscn;,
Münster im Aerz.-s. kmW

Murtm, dm s-.
WumstadtamBià

see, des zz.
Neus, dm z». ^
OdcrhaM, em Meh>

markt, Jen 10.
Omàgm, dm a?.
Oesch, dm zc>.

dm s.
Rsmes, de» z.
Rbeisfàn, dm 16.
!MiAtenschwyl,dcni4.
RvS, dm 24.
Romàmàr, >. 17.
Sch«Wa»sm, dm il.
Geckinzm, dm zc>.

Temgm, Mehrn, si.
Gètà,-z. Gursec,6.
W. Immer, dm -i.
Gk. Legier, den is.
WsîS, dm-z.
Unterseeu, dm z. 2-.
WcWâmmburg,!.

-WflîS'vnrq, dm 17.
sW«exèhnr, dm y.

Frav
dèeT

eine

nun
zum
sey,
lkge.

ffsßnaen, dm 16.'

în MvKÄt dk Wasser steigen, so hat. man ei» ftlches alle Monat zu qewarèenMd U tin jth? nnD? Sommtr Ml befoxstm; dsnnert ßs m dltitlN Monat, so iâ tZO^î) .VîZtMmung zu hoffen, und in folgendem Jahr GêMid genug.
' ^ ^

Gotl
VSch

Beg!
seyn

Dsr
inst

dar

v.
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^ondsviertel und Witterung im Wintermonat. (^ovemtsr.)
Den -eten d^e Sonne m Schütz

llàkí Der Vollmond den 4ten um ; Uhr
- i° -»Minuten Nachmtttag, er-

iahr.-k zeuget Negenwetter.

dm i«Das letzte Viertel den rite« um
s. Uhr 7 Minuten Nmhuntiag,
" ^ dürste Rtsel bringen.
14»

Der Neumond den i8ten um

Das erste Viertel den -6ten um -
Uhr; 9 Miumen Nachmittag,
ist zu Kätte geneigt.

s.
«ch,-!>

àz M Attestat von dem Arzt VriRM, daß sie dieses

- -4. "verstehen. Alsdann muß Man ße damns verpßech»

ed^'i ten / daß fie es sogleich bey der OHàkeft anzeigen,

à-, wenn fie Seym Maaßnchmen zum Sarge finden,

A ^ daß die verstorbene Person vielleicht nur st: einer

ttisz-, Ohnmacht liegen könne. Auch dürfek sie den De-

à êl zum Sarge nicht eher abliefern, bis die Leiche

rz. -s! ansängt zu riechen.
l?.' 7) Es muß in jeder Gemeinde eine gewisse

Frau von der Obrigkeit des Orts dazu bestellt seyn,

die Todten anzukleiden, und mit Hülfe des Tischlers

z
^ in den Sarg M legen. An Vielen Orten nenne man

eine solche Frau die T 0 dten f r su. Diese muß

nun eine verständige Person seyn, und muß auch

zu unterscheiden wissen, ob ein Mensch wirklich tod

sey, oder vielleicht nur in einer tiefen Ohnmacht
liege.

8) Es ist ein löblicher Gebrauch, auf dem

Gottesacker die Särge, ehe fie eingesenkt werden,
noch einmahl zu öffnen, und die Todten von den

Begleitern anschauen zu lassen, um desto gewisser zu

seyn, daß sie tod find; nur darf es nicht geschehen,

wenn ße eine ansteckende Krankheit gehabt haben.

Dsr Geistliche kann dazu sprechen: Ein Mensch ist
in seinem Leben wie Gras. Er blühet wie eine

Blume auf dem Felde. Wenn der Wind
darüber gehet, so ist sie nimmer da, und ihre

tten
Stätte kennet sie nicht mehr (Psalm ioz

Mt d» is- 16»).

Das Kameel.

N.

> 27.

ms.

îî 16»

M14.

d. 17.
Mi:.
Z°.

i. âi.
ftk/6.

ZI.
18.

rg/i.
17.

- s.

ach seines Mentors heisrer Pfeife
Und einer Trommel hohlem Ton
Zog ein Kamee!, mir einem Schweife
Von Buden, einst durch Lissabon.

Die Pforten und die Fenster sprangen,
Wohin das Thier den Fuß nur hob,
Und hundert Recensenten sangen,
O Wunder! gleich entzückt sein Ldb.

Ey seht doch, rief der Hohepriester,
Wie sittsam es die Kniee beugt!
Dabey, versetzte der Minister,
Trägt es so schwer man will, und schwe.gd.

Wie stolshc-bt es die hohe Stirne
Und seinen Schwanenhals empor!
Kräht eine hochgeborne Dirne,
Und wirft die freche Brust hervor.

Schweig, eitles Ding, und laß dir sagen

Brummt ihr! kavge Großmama,
Daß man es oft zu ganzen Tage»
Wie »in Kartheuser fasten sah.

Ein Hauptstück habt ihr übersche»,

Sprach itzt ein Bucklichtcr zu ihr,
Der Höcker ist, ihr müßts gestehen,

Das Schönste noch am ganzen Theer.

So ist der Menschen Lob beschaffen:

Ei» jedor preist nur was ihm nützt,

Nur seine« Freund, nur seinen Affe»,
Nur das Talent, das er besitzt.

Der



CL» PlanàKMung. N-
freytag

Z fämßag
SWus eM 6

2 Candidus M20
^ dunkel 20 UmoS

wind 21

' 4?
î
montaa
dinßag

f mitivo.
l donßag
i fteytsg
i Awstag

ZTHristiEmritt zuJcrusalem,
z Tav.M Z

4 Mi8
5 Enoch »G 2
6 Mis
7 Agatha i
8 Wis
9 Joachim M 0

Math.si. Tagsl, L st. 29m.
kalt

4U.57M.V.
ficht,
gel.

lü-KK wind
regen

C?er. schnZe

Ev^Math. 21.
22 Cecilia
2) Clmrens
24 Ephraim
25
26
27 Ieremias
28 Sosthmes

î

lnontag
s

à dinstag
î mitwo.
^ donstag
freytag
samßag

Zeichen des Gerichts,
10 WÄ.K54
ü Damaßus 'M28
Aufgemg,7Uhr, xnw
12 Dttà

Jostà2s
14 Charlotte M 8
s 5 Abraham «E22
l 6 Adelheid M 4

Luc.si. Tagst. 8 st. 20 mm.
ILU.Z9M.N. Wind

' - - kalt
Nied^g. 4Uhy 9 min.

schnee

Wolken
kalt

schnee

^ ftost

tzv. Luc. 21.
29 Sat.
ZÄ

1 Eligius
2 Candidus
z Wverms

5 Enoch

mvntag
dinßag
mitwo.
donßsg
fteytag
fainßag

Johannes fende! zu Christo,

7 LazMi?
18 Wunivald
19 Nemesius Mi2
20 Ach.sU24
21
22 Chiridomus â l 8

2) Dagob. 0

Math, z 1. Tagsl. 8 st. 15m.
kalt

Gm.s9M.v.

-k G ^ kalt

C-4?. trüb
kalt

Ed. Math. 11.
6

7 Agatha
8

9 Joachim
ao Walther
11 Damasius
12 Ottilia

î-
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag

^ samstag

Jvhan. zmgee von Christo,

24 A.E.ZK"
25 ^2;
26 »ch 6

27 Schltz
-8 M I
29 ThoM.Ms. â-
?o M27

Ioh.i. Tagsl. 8 st. m.
Wind

-KGSc kalt
)iou.47M»v. wind

-ii?, schnee

-K/? 7 unl.
froß

lü?/ kalt

Ev. Ivh. 1.

14 Charlotte
i s Abraham
16 Adel.
17 Lszarus
is Wunibald
19 Nen'.esius

^ Siméons Weissagung,

51 Sylvester Mn
Luc. 2. Tagsl. g st. 18 min.

wind
Ev. Luc. 2.

20 Uchiü»

Iahrmarkte àChàmonat.
Aarau, dm «o.
Aeîen, dm so»
Bex, dm »8»
Bkl, dm -«»
Brcmgartm, dm s»
Bruzg, dm z-.
Chur, den il»
Tosssnay, dm -è.
Eriach, dm e.

Der
Uh
let
Ni

Greenchm,Nm n.
"uttwyl, den â.
^ngnau, dm iz.
enzburg, den 14.

Lîà, dm e.
Wilden / dm s?» '

Nmstadt hint« Thst
lon, den 7.

Nidau, dm is.
Oams dm s?»
Dltm, dm ri.
Orbe, dm n. u. «<-.

Petterlinge!«, de» -1,'

PD dt, den t.
Reppcrswyl, den
Reichenbàch, dm 11.

Avmsnt, de» 5»
Simm, dm t.
SètèM/S. 6.16.U. «z.

àrsce, dm «.
Khun, dm âVàlwgm, dm «.
Villmgm, dm 11.

Das
10
t<0

Waldshut, dm«.
Willisau. dm iz.
WmêeNhur, dm 14
Zweysîmmm, dm 14

WL

Dl
A?/

Ol
W
à
sti
6iZ

fti
da

rel

w!
aê

s
N

be

'.n

G
Sì

iZWenn die Weihnachten auf einen Sonntag fällt, hoffet, man «inen milde» Wimer, auf de«

Montag àn störrischen Winter, auf den Dienstag einen guten Sommer, auf den Mitwoch einen

Karten Winter, am Donstag einen guten Herbst, am Freytag einen gesunden Frühling, aw Saw
Gag «inen melancholischen Winter.

g5
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i 14.

2?»
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u. ,6.
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dcîî
de» 11,
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m 2»
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18.
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MvMàttl i'sd BMez-Ong lm Chnsmwà (lleeembsw)

D.n -»cm die Laune in S^<n,boc?.

De? Voàond den 4lkn im, 4

Uhr 4? Mttmtcr.
lewet ew:
ning «o bcì^t Schnee.

Das letzte Vierte! den zoten «R

10 U )S Mêîchm
tag, bewirk! Wi-ch

Der NepN»«i> H»»« lAkin »M <

Nhr'i, Mmmm 5tàN«<.-
Mi'chì «»e ss'ichtvê S-a.

Dss erste Viertel d:n 26dm n.4

ivUhr 4? Màî« Vdrmàà
erzcvchel Wiw» Md <L-ch«ee.

Der KanZelschreyer.

Bcy à fürchterlichen UeVerschwemmmg tmiE^ Débit von bsredtt- Z^se
Z-k't-'Nt^rcch'cbenOberamtHsmbergam Schwarz Schzîî â«st'.wft ft-n-r Amtesmacht,

eem.-i.. «- -- ...^à c-.si «-z »llen 5.ömn »wer Laug«,

f de«

eiiM

wach, de,d 2)teu Ltà !?78, zeichnete ßch

Hans Ja?oö Laugenbacher, ein TWnwcher is einem

Döz'fchm, GNRSch qmcmnt, durch Mensch.-nitsl>e

M) Helvsnmsth vorzüglich, ans; duft? ungefähr

60 j^lwige Wann rettete <4 Einwohnern ftlne»

Otts das Leb;»/ indv.n er sie durch angelegte

lern m>>) viuràndcse Geile «her das rschwde Wast

s«r in kin höher gklegenes H s us jog?. — Er? aïs

fàe MitSik'ger gerettet warm, dachte er daran,
auch etwas v?s ie'nem germîM Vermöge», an?

seinem eigmz» von fewer Gattin verlassenen Ham^
das schon kn AsKr stund, dem Verderben z« cm-

retßm. Kam» hatte er sich aber w dasselbe ge-

wagt, ÄS ihm dst ßeigeudm Fêà dênR'âveg
aSschrâ; nun.Sieg er übe? hie Dächer seinem-
Haust znm andern;. m hem ichtM'ärßü thu 'c»

Nacht, «ud jetzt war Or ihn aöe Retwng verloS«

mo. Hier deckte er ein Licht an, ergriff rm Ge

Bus Allen Tönen »wer Luuge,
Auf Ketzer, die er selbst gemacht:
Und rief die schwartn LcS-°»e«

Der ziegmfüßigu, D«'êu ^
AIS Rächer «u« dem Hv^s^âv.
Ei« Màltcrkìn, das ror um stm'.d,

Erbebte hier am Zm'zw Leide

Und schwamm in einem TyraneMvm«
Was weint ibr? sprach der Cywloflvm
Bcym Schluß der Predige m dem

Ach iiebt? Gvit, erwiedert --ch „
hevtt, daß die Gewvlder ys^en:

ES ist kin EÄcr à »M.asm,
Der mst w» der Herr P>arrer stgue.

'2)^n ft'mmmildm Zsnd-chW e?

Durch Frchne« t k.q ^' » j
Auf fa«lrm Mvr»:. Eu- i^mme. V.ch« z

Gad M dem chL<ìMpî ^
1

Bald, svmch if, wird ench Ävtt m'MitdêN^^ '- hzet gsraetU'rev. Hier ?à er ein Licht an, erzr-ff em Ge "ê
bàch, und stellte Kch damit unter ein Fester; » h^là,
Md in dieser S'ellnng, das Sicht i» der emev, dss ^ Hss^p s W^-M ihr ü« Hnnmel fiav.m. >

Gebetbuch in der andern Hand, ohne durch Ge j Uch, H-rr î rief Just js d«nm,ääi
bâZ-àts «ww AmMchkâ z« yeê», sê j U- ^ d<« Gr^ w?â^°hk
ihn die von ihm gsrâes stittsn Tod erwMd»,i^ ^ nwss««. j

unv esdfich samt cem Hanse von den ^
gmss'N we-den. Bê î

HM. Bott. (-747.) D ^ -^7.-.-
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